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Entwurf eines Bundesgesetzes, mit dem 
das ORF-Gesetz, das Mediengesetz, das 
KommAustria-Gesetz, das Medienkoope- 

rations- und -förderungs-Transparenzge- 
setz, das Kartellgesetz und das Wettbe-  
werbsgesetz geändert werden, 

(EMFG-Begleitgesetz - EMFG-BegG); 

Begutachtung; 
Stellungnahme 

zu GZ: 2025-0.439.687  

  

 

Zu dem mit Schreiben vom 19. September 2025 übermittelten Entwurf eines Bundesgesetzes wird 

wie folgt Stellung genommen: 

 

Zu Artikel 2 - Änderung des Mediengesetzes: 

 

Ergänzend zu den vorgeschlagenen Änderungen wird seitens des Landes Wien im Sinne einer Ver-

waltungsvereinfachung und zur Erhöhung der Rechtssicherheit vorgeschlagen, auch folgenden As-

pekt bei der anstehenden Gesetzesänderung zu berücksichtigen: 

 

Nachdem auf Grund der Meldepflicht gemäß § 2 Abs. 1 des Medienkooperations- und -förderungs-

Transparenzgesetzes (MedKF-TG) für entgeltliche Werbeleistungen seit 1. Jänner 2024 unter ande-

rem sowohl der „Name des Mediums“ als auch dessen „Medieninhaber“ in das Webportal der RTR-

GmbH/KommAustria eingetragen werden müssen, die zur Verfügung gestellte Medienliste der RTR-

GmbH/KommAustria allerdings nicht immer aktuell ist bzw. es auch immer wieder zu Änderungen 

von Mediennamen kommt, entsteht für die meldepflichtigen Rechtsträger ein erheblicher Zusatz-

aufwand, bevor ein Auftrag erteilt werden kann. In diesen Fällen ist ein Abgleich von Selbstauskünf-

ten mit Belegexemplaren und Firmenbuch notwendig, um nachträgliche Änderungen von Medien-

namen zu erkennen und den letztgültigen Mediennamen zu ermitteln, da nur dieser eingemeldet 

werden kann. Unterschiedliche Auslegungen durch die RTR-GmbH/KommAustria in dieser Frage 

führen zu einem zusätzlichen Abstimmungs- und Kommunikationsaufwand, ohne den sonst keine 

Meldung möglich wäre.  
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Dies könnte deutlich vereinfacht werden, wenn in § 24 des Mediengesetzes (MedienG) auch der 

Medienname mit aufgenommen und damit die Impressumspflicht nachgeschärft würde. 

Es wird daher vorgeschlagen, § 24 MedienG mit der Überschrift „Impressum“ in seinen Absätzen 1 

und 3 wie folgt zu ergänzen (Ergänzungen fett hervorgehoben): 

 

„(1) Auf jedem Medienwerk sind der Medienname (die exakte Bezeichnung des Mediums 

einschließlich etwaiger Untertitel oder Versionsbezeichnungen), der Name oder die Firma 

des Medieninhabers und des Herstellers sowie der Verlags- und der Herstellungsort anzu-

geben.“ 

… 

„(3) In jedem wiederkehrenden elektronischen Medium sind der Medienname (die exakte 

Bezeichnung des Mediums), der Name oder die Firma sowie die Anschrift des Medieninha-

bers und des Herausgebers anzugeben.“ 

 

Zu Artikel 4 - Änderung des Medienkooperations- und -förderungs-Transparenzgesetzes: 

 

Ergänzend zu den gegenständlich zu begutachtenden Änderungen wird darauf hingewiesen, dass 

seit dem Inkrafttreten der Novelle BGBl. I Nr. 50/2023 mit 1. Jänner 2024 bis dato noch immer keine 

aktualisierte „Richtlinie über Ausgestaltung und Inhalt entgeltlicher Veröffentlichungen von Rechts-

trägern des Bundes“ gemäß § 3a Abs. 2 MedKF-TG erlassen wurde, die sinnvollerweise auch als 

Grundlage für die in weiterer Folge von den Landesregierungen ebenfalls zu erlassenden Richtlinien 

über die inhaltliche Gestaltung von Werbeleistungen herangezogen werden könnte. 

 

Eine Aktualisierung der genannten Richtlinie wäre insofern wichtig, als es für die erweiterten Melde- 

pflichten des MedKF-TG derzeit keine klaren Kennzeichnungsregeln bzw. auch keine Regelungen 

bezüglich des Sachinformationsgebotes gibt, die sowohl die Spezifika bestimmter neu hinzugekom-

mener Mediengattungen (u.a. Plakat- und Außenwerbung, Freecards, Sonderformate, etc.) als auch 

mediengattungsübergreifende Werbeleistungspakete („Sponsorings“) berücksichtigen. 

 

Nachdem bereits in den Erläuternden Bemerkungen zur MedKF-TG-Novelle BGBl. I Nr. 50/2023 im 

Zusammenhang mit § 3a MedKF-TG zugestanden wurde, dass es für bestimmte Werbeformen auf 

Grund ihrer Beschaffenheit gewisse Grenzen gibt, um die Regeln betreffend Sachinformation und 

Kennzeichnung einzuhalten, wäre in dieser Hinsicht eine Aktualisierung und Konkretisierung zu-

nächst im Rahmen der Bundes-Richtlinie wichtig, um Rechtsunsicherheit hintanzuhalten und einen 

Mehraufwand für die meldepflichtigen Rechtsträger aber auch für die RTR-GmbH/KommAustria zu 

vermeiden. 

 

 

OMRin Mag.a Eva Tiefenbrunner Für den Landesamtsdirektor 

 

 (elektronisch gefertigt) 

 

 Mag.a Birgit Eisler 

 Senatsrätin 
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Ergeht an: 

1. Präsidium des Nationalrates 

2. alle Ämter der Landesregierungen 

3. Verbindungsstelle der Bundesländer 

4. MA 64 (zur Zl. MA 64-1261626-2025) 

mit dem Ersuchen um Weiterleitung 

an die einbezogenen Dienststellen 

5. MA 53  

zur Veröffentlichung auf der 

Stadt Wien-Website 
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